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Dorferabend - DE HoKeBii

Tagesordnung:
e TOP 1 - Begrifdung
e TOP 2 — Aktueller Stand
e TOP 3 - Strategischer Handlungsrahmen
e TOP 4 — Baulich-gestalterischer Handlungsrahmen
e TOP 5 — Prioritare Projekte

e TOP 6 — Weiteres Vorgehen und zeitliche Planung

TOP 1: BegriufRung

Michael Fischer, Burgermeister der federfihrenden Gemeinde Emstek, begriif3t die Teilneh-
mer:innen (TN) des Dorferabends. Er freut sich, dass so viele HoKeBler anwesend sind und
sich fur ihre Dorfregion einsetzen mdchten. Er lobt das Engagement der Blrger:innen vor Ort
und Ubergibt anschlieBend das Wort an Olga Neufeldt von der pro-t-in GmbH, die ebenfalls
die TN begrif3t und anschlielRend die Tagesordnung vorstellt.

TOP 2: Aktueller Stand

Olga Neufeldt stellt den zeitlichen Ablauf der Dorfentwicklungsplanung vor. Der Auftakt zur
Dorfentwicklung bildete die Einwohnerversammlung am 29. Oktober 2019. Seither fanden
insgesamt funf Arbeitskreise, zwei Lenkungsgruppen und ein Workshop fur Kinder, Jugendli-
che und junge Erwachsene statt. Der Prozess wurde zweimal durch den Lockdown der Co-
vid-19-Pandemie unterbrochen. Nach dem heutigen Dérferabend wird auf der Organisations-
und Beteiligungsebene weiter gearbeitet, bis der Dorfentwicklungsplan vom Amt fur regiona-
le Landesentwicklung anerkannt wird. AnschlieBend wird eine Einwohnerversammlung als
Auftakt in die Umsetzungsphase stattfinden.

TOP 3: Strategischer Handlungsrahmen

Olga Neufeldt erlautert kurz den strategischen Rahmen an Hand einer Grafik. Der strategi-
sche Rahmen setzte sich aus vier Ebenen zusammen: das Motto, die Handlungsfelder, Visi-
onen und Entwicklungsziele. Jedem Handlungsfeld, bzw. Schwerpunktthema ist ein tberge-
ordnetes Ziel, eine Vision zugeordnet, welche das Gesamtziel des Handlungsfeldes be-
schreibt. Dem wiederum sind Entwicklungsziele untergeordnet, die beschreiben, mit welchen
Malnahmen die Vision umgesetzt werden kann. Da die Entwicklungsstrategie bereits in den
letzten Arbeitskreisen naher betrachtet wurde, geht Olga Neufeldt nicht weiterhin inhaltlich
auf den strategischen Handlungsrahmen ein. Der gesamte strategische Handlungsrahmen
kann der Prasentation entnommen werden (siehe Folie 4). Da es zu diesem Punkt keine
Fragen und/oder Anmerkungen gibt, Ubergibt Olga Neufeldt fir den nachsten Tagesord-
nungspunkt das Wort an Richard Gertken.
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TOP 4: Baulich-gestalterischer Handlungsrahmen

Richard Gertken stellt den baulich-gestalterischen Handlungsrahmen vor, welcher vor allem
fur private Malinahmen maf3geblich ist. Das Amt fur regionale Landesentwicklung entschei-
det nach dem baulich-gestalterischen Handlungsrahmen, ob eine MaRhahme ortstypisch ist
und gefordert werden kann. Darlber hinaus bedankt Richard Gertken sich bei Andreas
Wegmann vom Landkreis Cloppenburg und den Birger:innen fur die Unterstitzung bei der
Erstellung des baulich-gestalterischen Handlungsrahmens. Denn durch eine Facebook-
Kampagne konnten Birger:innen Fotos von ortsbildtypischen Geb&uden, historischen Bau-
substanzen und/oder Gebaudeelementen an die Planungsbiros weiterleiten. Diese Fotos
und die Materialien von Andreas Wegmann wurden in den baulich-gestalterischen Hand-
lungsrahmen integriert. Gefordert werden kénnen Dacheindeckungen, Dachkonstruktionen,
Fassaden, Pflasterungen, TlUre und Tore, Fenster sowie Griinbereiche.

Zunachst beschreibt Richard Gertken die Gebaudetypen, die flr eine Forderung in der
Dorfregion relevant sind (siehe Folien 6 bis 8). Anschliel3end untermalt er die Gebaudetypen
mit konkreten Beispielen aus der Dorfregion HoKeBi (siehe Folien 9 bis 27). In diesem Zuge
werden auch die Kriterien genannt, die bei landschaftstypischen Gebauden vorzufinden bzw.
spater bei einer moglichen Forderung einzuhalten sind.

Es werden prozentual 30 % von der Gesamtsumme des Forderobjektes geférdert. Die Ma-
ximalférderung betragt 50.000 €. Da es auch eine Mindestférderung von 2.500 € gibt, ist es
manchmal sinnvoll geblindelte MaBnahmen zu beantragen. Bei einer Umnutzung bzw. Revi-
talisierung von z.B. landwirtschaftlichen Gebauden betragt die Maximalférderung bis zu
150.000 €. In diesem Fall wéare auch der Innenbereich forderfahig. Sowohl bei privaten als
auch bei offentlichen Mafinahmen ist der Antragsstichtag der 15.09. eines jeden Jahres.

TOP 5: Prioritare Projekte

Richard Gertken stellt den aktuellen Stand der Projekte vor und erkundigt sich bei den TN ob
es weitere Anmerkungen gibt. Da es zu keinem Projekt weitere Anmerkungen gibt, werden
nun zu den Startprojekten Projektsteckbriefe fir den Dorfentwicklungsplan erarbeitet. Alle
anderen Projektideen, die im Laufe der Planungsphase genannt wurden, werden dem Dorf-
entwicklungsplan angehangt und kdnnen in der Umsetzungsphase weiter thematisiert wer-
den. Die Beschreibung der Startprojekte kann der Présentation entnommen werden (siehe
Folien 29 bis 38). Bei dem Startprojekt ,Fahrrad am Mittelweg“ hat die Gemeinde Emstek
bereits die konkreten Planungen aufgenommen und informiert die Dorfgemeinschaft, sobald
es neue Informationen gibt.

TOP 6: Weiteres Vorgehen und zeitliche Planung

Richard Gertken erlautert, dass mit dem Dorferabend die Arbeitsebene abgeschlossen ist.
Nun muss der Dorfentwicklungsplan im Entwurf fertiggestellt werden, um diesen den Fach-
ausschissen der drei Kommunen vorzustellen. Dafir soll es eine gemeinsame Sitzung ge-
ben. AnschlieRend werden die Tréger offentlicher Belange beteiligt und der Dorfentwick-
lungsplan o6ffentlich ausgelegt, sodass auch Burger:innen die Moglichkeit haben Stellung zu
beziehen. Alle Stellungnahmen werden dann gepriift und abgewéagt. AnschlieRend wird der
finale Dorfentwicklungsplan den drei kommunalen Raten vorgestellt und von diesen be-
schlossen. In einem letzten Schritt muss der Dorfentwicklungsplan von dem Amt fiir regiona-
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le Landesentwicklung genehmigt werden. Die Plananerkennung wird voraussichtlich Anfang
2022 stattfinden. Nach diesem Verfahren wird eine weitere Einwohnerversammlung stattfin-
den, in der die Burger.innen Uber das weitere Vorgehen informiert werden.

AbschlieRend bedankt sich Michael Fischer bei den Referenten und den Birger:innen fir die
gute Sitzung. Er freut sich, dass so viele gute Projekte von den Blrger:innen erarbeitet wur-
den, bedankt sich fir das Engagement und beendet den Dérferabend.

Fir das Protokoll

Olga Neufeldt

Anlagen: Prasentation
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Baulich-gestalterischer Handlungsrahmen

FORDE

I bk ih P
- - >

0 I /

Dach- | = N
eindeckung "
Dach- N
TRTTR konstruktion = Pflasterung

Tiiren und Tore Fenster

Griinbereich
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Gebaudetypen

Wohn-/Wirtschaftsgebdude
Rotes Dach und rote Wand
Satteldach

Ziermauerwerk auf den Giebeln
Wirtschaftstore griin oder braun

Spater:
- Erweiterung durch Ausbau OG
- Anbau eines Zwerchgiebels

Zeichnungen: Wegmann; LK CLP

pro-t-in”
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Zeichnungen: Wegmann, LK CLP
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Gebaudetypen

Reines Wohngebdude ab den 1930er Jahren
- Rotes Dach und rote Wand

- Vollwalm tber 2 Geschosse

- Ziermauerwerk

Reines Wohngebdude ab den 1960er Jahren
- Rotes Dach und rote Wand
- Satteldach, z.T. sehr flach tiber 2 Geschosse

Zeichnungen: Wegmann; LK CLP
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Gebaudetypen

Einfamilienhaus aus der Nachkriegszeit
- Rotes Dach und rote Wand
- Satteldach

Einfamilienhaus aus den 1960er Jahren
- Rotes Dach und rote Wand
- Satteldach

Einfamilienhaus als Kleinsiedler
mit Nebengebauden

- Rotes Dach und rote Wand

- Satteldach
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Landw. Nebengebaude

Birkenweg

Birkenweg
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Gebaudetypen

Kapellen / Klausen / Kreuzanlagen

Birkenweg

pro-t-in” Am Baumweg
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Gebaudetypen

* ein- oder seltener zweigeschossige Gebaude

* langgestreckte Baukdrper bei landw. Haupthdusern

* Verhaltnis Wand zu Dachflache bei landw. Gebduden ca. 1 : 2
» Anbauten in der Regel untergeordnet

Birkenweg Am Baumweg
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Quelle: Renate Abeling

Gebaudetypen

Ortstypische Bauweise ?!
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Friedhofstralle
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Gebaudetypen

Gegensatz-
Moderne Bauweise - Ortstypische Bauweise?

Quelle: Renate Abeling

Kellerhéher Strale Birkenweg
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Dacher

« Sattel-, Walm- und Kriippelwalmdach

» Holzwindfedern, Ortgangziegel Uber Stirnbrett bzw.
Putzgesimse als Dachabschluss an den Giebelseiten

” Friedhofstralle /
pro-tin Pater-Titus-Stral’e

Beverbrucher Damm
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Dacher

» Dacheindeckung i.d.R. mit naturroten Tondachziegeln
» Dachflachenfenster, Solar- und Photovoltaikanlagen kénnen untergeordnet bertick-
sichtigt werden, sind aber harmonisch in die Dachflache einzubauen

Lk

B G EE R sk

bl e Friedhofstrale

Dacher

* In der Regel keine Dachaufbauten bei landw. Gebauden, wenn dann nur einen
untergeordneten Anteil der Dachflache einnehmend

* Schlepp- oder Giebelgauben

» Dachgauben nur iber dem Wohnteil bei landw. Gebauden

» Zwerchgiebel bei Wohngebauden

Birkenweg

Birkenweg . :
pro‘t-in” Quelle: Renate Abeling DIPLOVINGENEUR RICHAR

Framunplanung
Landscrafispfeg

- Dorfennuck
Beglepien
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Dachabschlisse

Quelle: Wegmann, LK CLP Kellerhdher Stralle

FriedhofstralRe
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Mauerwerk

+ rotbuntes, nicht kiinstlich strukturiertes (genarbtes), nicht besandetes,
gebranntes Klinkermauerwerk mit heller Fuge, z.T. mit Ziegelornamenten

» Natursteinfassade mit Bruchsteinquadern

» Fachwerk mit Klinkergefachen bei Nebengebduden

» Putzfassaden Kirche

Erlenweg
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Mauerwerk

Mauerwerksverzierungen

Plaggenweg

Hirschweg

. Quellen: Wegmann, LK CLP
pro‘t-ln”

ERHOHE,
o 2N
& %8,

Mauerwerk

Landschaftstypische Fassadengestaltung

Kellerhoher StralRe Kellerhoher StralRe
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Quellen: Wegmann, LK CLP
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Fenster

* Fenster in den Gebauden nach Mdoglichkeit
symmetrisch / gleichmaflig angeordnet

Erlenweg

Beverbrucher Damm

Fraaunplanung - Dor
Landscrafspfeq. Beglelpint
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Fenster

 Stehende Fensterformate in Wohngebauden
mit senkrechter und horizontaler Unterteilung
* teilweise Fensterbogen

Ehem. Gebaude/
Kellerhéher StralRe
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Fraraumplanung - Dorfentyck
Begeple

Lardscrafiaptes n

11



03.08.2021

Fenster

* rechteckige Fenster oder Fenster mit Bogen in
Stallgebauden mit Unterteilungen
(Farbe i.d.R. weil})

Plaggenweg

Plaggenweg
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TlUren und Tore

» Holzerne Hauseingangstiren

» Hausturen ein-/zweifllgelig
(Farbe der Turen: z.B. grin oder
weild; ein- oder zweifarbig)

FriedhofstralRe
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TlUren und Tore

» Holzerne Dielentore und Stalltiiren vornehmlich mit grinem oder braunem
Anstrich, teilweise mit weil} abgesetzten Lichtausschnitten
+ Dielentore teilweise mit bogenférmigen Abschluss

Kellerhoher
pro‘t-in” Stralie

Turen und Tore 09

Stalltiiren

Plaggenweg
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reirmamplanung « Dorent
andacrafspfieg. Begielpln

13



03.08.2021

Grundstuckseinfassung

» Lebende Hecken aus dorftypischen Gehélzen
« Mauern aus Klinkersteinen mit schmiedeeisernen Elementen

Quelle: Renate Abeling Birkenweg

Am Baumweg

pro-t-in”

Prioritare Projekte

1. Nutzung des ,alten” Kindergartens 58 Stimmen

2. Freizeitaktivitdten (Freilichtbihne, Badeseen, Netze fir Tore, Freilichtkino, 48 Stimmen
Autokino, eingezdunter Soccerplatz etc.)

Schwerpunkt Ortsbild / Natur und Erholung

3. Anlage eines Rundwanderweges / Trimm-Dich-Pfad um den Ort 46 Stimmen

Schwerpunkt Dorfgemeinschaft

4. Dorfliche Gemeinschaftsanalgen (z.B. Pater-Titus-Haus), die als soziale 45 Stimmen
Treffpunkte dienen, starken

Schwerpunkt Verkehrsinfrastruktur
5. Fahrradweg am Mittelweg 42 Stimmen

Schwerpunkt Infrastruktur

6. Backer/Kiosk evtl. im Landhaus Meyer mit Eisverkauf 36 Stimmen

Schwerpunkt Dorfgemeinschaft
7. Erweiterung inklusive Sanierung des Pater-Titus-Haus 36 Stimmen

Schwerpunkt Ortsbild / Natur und Erholung

i ” 8. Ortskern aufwerten und beleben 36 Stimmen
pro-t-in
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Prioritare Projekte

* Fahrradweg am Mittelweg
* An der 6stlichen Seite des Mittelweges
* Bestehende Briickenanlage kann saniert werden
* Sanierung FuB- und Radweg am Erlenweg
* Kurvenbereich wird bei der Planung beachtet

=\
Mittelweg
;
— — Geplﬂgterkadweg

Wmmm mmm \/orhandener Radweg

pro-t-in”
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Prioritare Projekte

* Ortskern aufwerten und beleben

* Kirchenumfeld und der angrenzende Neubau des
Kindergartens

* Sanierung der vorhandenen Wege und Aufwertung
des Kirchenumfelds

* Vorplatz soll vergréBert werden

pro-t-in”
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Prioritare Projekte

QERHOHE
E\ Ao
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e Ortskern aufwerten und beleben

* Neues Wegenetz, Verbindung Parkplatz mit
Kirche

—Vorschladge:
* Abstimmung der Abgrenzung zum

Kindergarten fir ein besseres Gesamtbild
* FuBlaufige Verbindung zur Neubausiedlung

pro-tin”

Prioritare Projekte

* Erweiterung inklusive Sanierung des Pater-Titus-Haus

— Erweiterung nach hinten und zur Seite
* Saal fiir bis zu 200 Personen
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* Blhne

* Stuhllager
* VergroBerung der Sanitdranlagen
* Schiebewand zur Teilung des grofRen Saals
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Prioritare Projekte

* Anlage eines Rundwanderweges / Trimm-Dich-Pfad um den Ort
* Bietet viele Moglichkeiten die drei Orte zu verbinden
* Verschiedene Varianten wurden erstellt

* Viele Gemeinsamkeiten, unterscheiden sich in Details
* Vorhandene Wege sowie Griinanlagen wurden aufgegriffen und beriicksichtigt

* Langfristiges Projekt = Leitprojekt
* Viel Abstimmung und Vorgesprache notig

* Nahe zu Gewasser Vehne moglich?
* Viele private Grundstiicke auf Cloppenburger Seite

SO

pro-tin”
Prioritare Projekte ,
Anlage eines Rundwanderweges / Trimm-Dich-Pfad
Lil
pro‘t-in" . =
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Prioritare Projekte

* Nutzung des ,alten” Kindergartens
* Unterschiedliche Nutzungen sind hier denkbar

* Es soll nun ein Vorschlag unter Beriicksichtigung
der Umfrage-Ergebnisse ausgearbeitet werden

=

N
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ErdgeschoB

Prioritare Projekte

Schiitzenplatz

pro-t-in”
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Prioritare Projekte

* Schitzenplatz / Ortsmitte

* Aufstellung der Zelte fir das Schiitzenfest
wurde skizziert und abgestimmt

pro-t-in”
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Prioritare Projekte

* Schitzenplatz / Ortsmitte

Schiitzenplatz / Ortsmitte = €— ) a &£ )
Ko :
€ X ] 4
4 |
Vollyballfeld <

— £
! —

Gr. Sitzplatz /Grillplatz

Barrierefreier Zugarlg

pro-t-in”
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Weiteres Vorgehen und zeitliche Planung

Begleitende Offentlichkeitsarbeit (kontinuierlich)

Beschluss-
Beteiligung fassung der

29. Oktober 2019 13. Februar 2020 23. April 2021

Lenkungs-

Einwohner- Lenkungs-
versammlung gruppe

T6B kommunalen
Gremien

Beteiligung
Ausschiisse

Einwohner-
versammlung

gruppe

und Réte
(Pruifung des
Entwurfs)

Offentlichkeits Plananer-
-beteiligung kennung ArL

Organisations- und
Beteiligungsebene
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Planerunabhdingige Arbeitsgruppen
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Weiteres Vorgehen und zeitliche Planung
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Dorfentwicklungsplanung

Vielen Dank fur lhr Interesse
und lhre Aufmerksamkeit!

D Mail an r.gertken@bfl-werlte.de
% Anrufen unter 059 51/95 10-0

21



	Dörferabend_HoKeBü_21072021-Entwurf.pdf (p.1-4)
	Präsentation_DE_HoKeBü_Dörferabend.pdf (p.5-25)

